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Information des Bürgermeisters

NICHTAMTLICHER TEIL

Informationen aus dem Rathaus

Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des Landkreises Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa informiert, dass die Öffnungszeiten der 
Wertstoffhöfe ab dem Jahr 2025 gleichbleibend eingerichtet sind. Es erfolgt kein Wechsel zwischen Sommer- und Wintermodus.
Die Öffnungszeiten an den Standorten im Überblick:

Wertstoffhof Spremberg/Grodk 				    Wertstoffhof Welzow       	 Freitag
Buckower Weg 		  Mittwoch und Samstag 		  Steinweg 		  10.00 – 12.00 Uhr
03130 Spremberg/Grodk 	 08.00 – 16.00 Uhr 		  03119 Welzow 		  13.00 – 18.00 Uhr
Tel.: 03563 601991					     Tel.: 035751 15198

Pressestelle Landkreis Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa

Ihre Ansprechpartner: Pressestelle Landkreis Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa
E-Mail: pressestelle@lkspn.de / Fax: 03562 986-10088

Frau Friese - Telefon: 03562 986-10006 / Frau Kuba - Telefon: 03562 986-10017

ÖFFNUNGSZEITEN DER WERTSTOFFHÖFE 2026

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Welzows Feuerwehr bekommt 
neues Fahrzeug

Am 26. Februar 2026 um 17.36 Uhr 
fuhr das neue Hilfeleistungsfahrzeug 
(HLF) der Welzower Feuerwehr 
unüberhörbar mit Martinshorn und 
unübersehbar mit Blaulicht in die 
Stadt ein. Vertreter der Feuerwehr 
und der Fachbereichsleiter der 
Stadtverwaltung Welzow haben das 
Fahrzeug an diesem Tag in Lucken-

walde persönlich abgeholt. Ein schöner Termin im Kalender 
aller Beteiligten. Das Fahrzeug HLF10 wird zur technischen 
Hilfeleistung und Brandbekämpfung genutzt. 

Bereits im Januar 2021 wurde der Antrag auf Fördermittel zur 
Beschaffung des Fahrzeuges HLF10 gestellt. Gut eineinhalb 
Jahre später, im September 2022, kam die Zusicherung, ein 
weiteres Jahr später, im November 2023, der lang ersehnte 
Zuwendungsbescheid für die Fördermittel. Bereits im Juni 2023 
fanden die Gespräche mit dem Hersteller statt. Die Lieferung 
war für Januar 2025 geplant. 

Jetzt, mit einem Jahr Verspätung, ist es endlich da. Große 
Freude bei den Kameraden der Welzower Feuerwehr und 
natürlich auch bei mir.
(Bild, Stadt Welzow - Hilmar Mißbach, Bürgermeister & Heino 
Wochnik, Stadtwehrführer)

Danke an die Wahlhelfer

Die Landratswahl ist vollzogen. 
Wie schon in der Vergangenheit 
hat sich auch in diesem Jahr 
bestätigt, auf die ehrenamtlichen 
Wahlhelfer in Welzow ist Verlass. 
Zwei Sonntage haben sie in den 
Wahllokalen gesessen und uns 
als Wahlbehörde unterstützt. 
Keine Selbstverständlichkeit und 
daher umso herzlicher ein großes 
Dankeschön an alle Wahlhelfer!

Jagdgenossenschaft Welzow

Die Jagdgenossenschaft Welzow traf sich am 26.02.2026 zu 
ihrer Jahreshauptversammlung. Da kein Vorstand existiert, habe 
ich als Notvorstand die Sitzung geleitet. Hauptthema war die 
Bewerbung um die Jagdpacht für den Zeitraum von 01.04.2026 
bis 31.03.2038.
Beschlossen ist, der alte Pächter ist auch der Neue. Herr Egon 
Wetzel ist und bleibt der Jäger der Flächen der Jagdgenossen-
schaft Welzow. Das Protokoll sowie der Bericht können gern hier 
in der Verwaltung eingesehen werden. Herr Wetzel als Jäger 
ist für Sie unter 0170-4139856 erreichbar.

Genießen Sie den Frühling! 

Ihr Bürgermeister Hilmar Mißbach
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		  Terminübersicht
Stadtverordnetenversammlung Welzow
Vorsitzender:	Herr Carsten Kupsch
Tag:	 06.05.2026/ 08.07.2026/ 30.09.2026/ 16.12.2026
Uhrzeit:	 17:00 Uhr
Ort:	 Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Hauptausschuss
Vorsitzender:	Herr Hilmar Mißbach, Bürgermeister 
Tag:	 21.04.2026/ 23.06.2026/ 15.09.2026/ 01.12.2026
Uhrzeit:	 17:00 Uhr 
Ort:	 Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Ortsbeirat Proschim
Vorsitzender: 	Herr René Lehmann, Ortsvorsteher
Tag:	 14.04.2026/ 16.06.2026/ 08.09.2026/ 24.11.2026
Uhrzeit:	 18:00 Uhr
Ort:	 Versammlungsraum, ehemalige Schule Proschim, 
	 Schulweg 49 

Finanzausschuss
Vorsitzender: Herr Helmut Franz
Tag:	 11.06.2026/ 03.09.2026/ 19.11.2026
Uhrzeit:	 17:00 Uhr 
Ort:	 Rathaus Welzow, Poststr. 8, Zimmer 12

Ausschuss Stadtentwicklung/ Umwelt/ Sicherheit
Vorsitzender:  Herr Alexander Krause 
Tag:	 15.04.2026/ 17.06.2026/ 09.09.2026/ 25.11.2026
Uhrzeit:	 17:00 Uhr 
Ort:	 Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Ausschuss für Kultur, Bildung, Sport, Soziales
Vorsitzender: 	Herr Michael Stranz
Tag:	 09.06.2026/ 01.09.2026/ 17.11.2026
Uhrzeit:	 17:00 Uhr  
Ort:	 Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Werksausschuss
Vorsitzender: Herr Michael Stranz
Tag:	 08.06.2026/ 31.08.2026/ 16.11.2026
Uhrzeit:	 17: 00 Uhr 
Ort:	 Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Ausschuss Strukturentwicklung und interkommunale 
Zusammenarbeit 
Vorsitzende:  Frau Bianka Scharf 
Tag: 	 04.05.2026/ 06.07.2026/ 28.09.2026/ 14.12.2026
Uhrzeit:	 17:00 Uhr 
Ort:	 Rathaus Welzow, Poststr. 8, Zimmer 12 

Seniorenbeirat
Vorsitzende: 	Frau Uta Laurisch
Tag:	 23.04.2026/ 25.06.2026/ 17.09.2026/ 03.12.2026
Uhrzeit:	 14:00 Uhr 
Ort:	 Rathaus Welzow, Poststr. 8, Rathaussaal

Künftig erscheint das Amtsblatt aller zwei Monate und
 somit die nächste Ausgabe im Juni 2026.

Redaktionsschluss für die Ausgabe Juni 2026 ist der 15.05.2026. 
Die Ausgabe erscheint am 06.06.2026.

Bitte den Redaktionsschluss einhalten!  
Achtung neue E-Mail-Adresse! 

presse@welzow.de

Artikel und Anzeigen senden Sie bitte nur noch an diese E-Mail-Adresse.
Anzeigen und Veröffentlichungen, die nicht an diese Adresse gesandt werden,

können zukünftig leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Amtsblatt Welzow – in eigener Sache

Sicher haben Sie es gemerkt, die Märzausgabe des Welzower Amtsblattes wurde nicht wie herkömmlich über das regional 
bekannte Wochenblatt in alle Haushalte verteilt. Leider war die Verteilung in der Vergangenheit zunehmend immer unzuver-
lässiger, so dass die Verwaltung hier handeln muss. Das System wird künftig umgestellt, die Bürgerinnen und Bürger werden 
darüber zeitnah informiert. Vorrübergehend werden die Ausgaben im Rathaus, in der Alten Dorfschule, in der Buch-Telefonzelle 
Proschim sowie in weiteren Auslagestellen in Welzow bereitliegen. 
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Mit dem Bürgermeister im Gespräch 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, Sie haben Probleme oder 
Fragen, Anregungen, Hinweise und Ideen, dann freuen wir 
uns, wenn Sie sich mit Ihrem Anliegen an den Bürgermeister 
wenden. Nutzen Sie dazu die Bürgersprechstunde, welche 
allerdings nicht wie gewohnt an bestimmten Tagen zu einer 
festen Uhrzeit stattfindet. Vielmehr möchte der Bürgermeister  
schnellstmöglich und flexibel auf Ihr Anliegen reagieren bzw. 
mit Ihnen ins Gespräch kommen. Daher wenden Sie sich gern 
per Mail oder telefonisch an sein Büro. Nutzen Sie dazu die 
E-Mailadresse h.missbach@welzow.de oder wenden Sie sich 
an Frau Münstermann im Sekretariat unter 035751-25012. 
Weiterhin haben Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger die Mög-
lichkeit, den vor dem Rathaus befindlichen Briefkasten für 
Mitteilungen, Informationen und Anfragen, die direkt an den 
Bürgermeister gerichtet sind, zu nutzen.

? ...

Sozialpsychiatrischer Dienst Spree-Neiße 
bietet ab April 2026 Sprechzeiten 

in Welzow/Wjelcej an

Der sozialpsychiatrische Dienst ist ein Beratungs- und Un-
terstützungsangebot des Gesundheitsamtes im Landkreis 
Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa. Die professionelle Hilfe 
und Beratung wird anonym, vertraulich und kostenlos geleistet. 

Ab dem 21. April 2026 werden an folgenden Terminen Sprech-
zeiten in einer Außenstelle in der Stadt Welzow/Wjelcej im 
Raum Nr. 7 in der Stadtverwaltung (Poststraße 8, 03185 
Welzow/Wjelcej) angeboten: 

18.04.2026 von 09:00 – 15:00 Uhr
12.05.2026 von 09:00 – 15:00 Uhr
26.05.2026 von 09:00 – 15:00 Uhr

Ansprechpartner:
Herr Hoffmann 
Sozialarbeiter 
Sozialpsychiatrischer Dienst 
 Tel.: 03562 986 - 15346, die Rufumleitung ist geschaltet 
Fax: 03562 986 - 11088 
Mail: f.hoffmann-gesundheitsamt@lkspn.de  

Hilfsangebote und Beratungen werden bei akuten und chroni-
schen psychischen Erkrankungen, Abhängigkeitserkrankun-
gen sowie in Krisensituationen für Betroffene, Angehörige, 
Ratsuchende und Institutionen angeboten.  Die Mitarbeitenden 
des sozialpsychiatrischen Dienstes unterstützen u. a. in Form 
von Beratung/Betreuung/Begleitung, Hausbesuchen als auch 
durch die Vermittlung von Hilfsangeboten. 

Bereits im vergangenen Jahr hat die Bauverwaltung zu dem 
Bauvorhaben informiert.

Die Ausschreibungen für die Handwerksgewerke sind abge-
schlossen. Pünktlich nach den Wintermonaten erfolgt nunmehr 
der Baustart für die Dachabdichtungs- und -klempnerarbeiten.                     

Die weiteren Arbeiten, wie der Austausch des Ausgabefensters 
und der Eingangstür einschließlich Anbau einer Rampe im Au-
ßenbereich, das Herrichten der Sanitärräume, die Erneuerung 
des Kaminofens sowie die Aufstellung der Lutki Figur werden in 
den nächsten Wochen beginnen. 

Pünktlich zur Schwimmbadsaison sollen die Bauarbeiten abge-
schlossen sein. 

Die Finanzierung dieser Baumaßnahme erfolgt über die Förde-
rung mit EU-Mitteln durch den Europäischen Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes (ELER) in 
Höhe von 75%.

Baustart für die Attraktivitätssteigerung des Freibades Welzow/Wjelcej durch 
Modernisierung, Abbau von Barrieren und energetische Dachsanierung 

der Schwimmbadgaststätte
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Die schönste Zeit des Jahres rückt immer näher - die Urlaubszeit.

Bei aller Planung wird in der Vorfreude und Hektik des Kof-
ferpackens dann aber häufig ein kleines aber wichtiges Detail 
übersehen: der Reisepass oder Personalausweis. 
Das Einwohnermeldeamt der Stadt Welzow weist daraufhin, 
dass vor Urlaubsbeginn die Ausweispapiere auf Gültigkeit 
überprüft werden sollten. In einigen Ländern ist bei Einreise 
eine Mindestgültigkeit der Ausweispapiere von sechs Monaten 
erforderlich. Weiterhin wird empfohlen, Dokumente rechtzeitig 
zu beantragen, da teilweise mit einer Produktionszeit von ca. 
vier bis sechs Wochen zu rechnen ist. Die Einreisebestimmun-
gen für das jeweilige Urlaubsland können die Bürgerinnen und 
Bürger auf der Internetseite des Auswärtigen Amtes (www.
auswaertiges-amt.de) erfragen. 

Zur Beantragung benötigen wir zwingend folgende Unterlagen:
- aktuelles Ausweisdokument
- Geburts- oder Eheurkunde
- digitales biometrisches Lichtbild oder 8 € für ein im Amt ge-
fertigtes Bild
- Gebühren 
	 Personalausweis unter 24 Jahren		  27.60 €
	 Personalausweis ab 24 Jahren		  46,00 €
	 Reisepass unter 24 Jahren			  37,50 €
	 Reisepass ab 24 Jahren			   70,00 €

Geschichte und Kultur

KULTUR- UND 
GEMEINDEZENTRUM
„ Alte Dorfschule“
Schulstraße 6
03119 Welzow

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo 	08:30 – 14:00 Uhr
Di 	 08:30 – 17:30 Uhr
Mi 	 08:30 – 17:30 Uhr
Do 	08:30 – 17:30 Uhr
Fr	 08:30 – 14:00 Uhr

ANSPRECHPARTNERIN

Kerstin Hellwig
Anja Thürmer

Tel. 035751 - 27 7 63
info@aldo.welzow.de

Wöchentliche Veranstaltungen / Seminare / Kurse / Beratungen

Montag	 15.00- 16.00 Uhr        	Eltern Kind Gruppe
	 13.00- 16.00 Uhr 	 DRK Suchtberatung 
	 (Terminvereinbarung möglich)
	 15.00- 16.00 Uhr       	 Eltern Kind Gruppe
	 16.00-  17.00 Uhr	 Kindersport MZWH
                      17.30 - 18.30 Uhr        	Sport –Ganzkörpertraining
		
Dienstag	 09.00- 12.00 Uhr       	 Eltern Kind Gruppe
	 13.00- 15.00 Uhr       	 Familientreff
	 14.00 – 16.00 Uhr	 Seniorentreff
	 14.00 – 16.00 Uhr	 soziale Beratung 
		  Volkssolidarität 
		  (jed.3. Dienstag)
	 14.00 – 16.30 Uhr	 Wohngeldstelle 
		  (jed.2. Dienstag)

	 14.30 – 16.30 Uhr 	 Reha Sport (2 Kurse)
	 13.30 – 17.30 Uhr	 Kinder u. Jugendtreff
	 16.00 – 17.00 Uhr	 Chorprobe
	 17.30 – 18.30 Uhr	 Qi Gong  

Mittwoch     	09.00 – 12.00 Uhr        Eltern Kind Gruppe
	 09.30 – 10.30 Uhr 	 Seniorengymnastik –
		  Aktiv im Alter
	 10.30 – 11.30 Uhr 	 Seniorengymnastik – 
		  Aktiv im Alter
	 13.30 – 17.30 Uhr	 Kinder u. Jugendtreff
	 14.00 – 17.30 Uhr	 Familientreff
	 18.00 – 19.00 Uhr       	Sport -Ganzkörpertraining

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir ohne vollständige Unter-
lagen Ihr Anliegen nicht bearbeiten können.  

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes: 
Dienstag 9.00 bis 11.30 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 bis 11.30 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr

Im Rahmen der Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes 
können Sie gern Ihr Anliegen vortragen. Für Ihren Besuch wird 
grundsätzlich empfohlen, vorher einen Termin zu vereinbaren. 
Die vielen positiven Erfahrungen aus den vergangenen Jahren 
haben gezeigt, dass eine vorherige Terminvereinbarung den 
Vorteil hat, dass sich die Wartezeiten verringern, beide Partei-
en gut vorbereitet sind und sich dadurch ein Gesprächstermin 
verkürzt. Sollten Sie ohne Termin erscheinen beachten Sie bitte, 
dass mit längeren Wartezeiten zu rechnen ist, da Bürgerinnen 
und Bürger mit Terminen vorrangig behandelt werden.

Wir möchten Sie jetzt schon darauf hinweisen, dass das Ein-
wohnermeldeamt der Stadt Welzow am 9. April 2026 sowie 
am 13. und 18. August 2026 aus betriebsbedingten Gründen 
geschlossen ist. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Urlaubszeit!

Information vom Einwohnermeldeamt
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Veranstaltungen im APRIL 2026
09.04.2026	 14:30 Uhr	 Smartphone Cafè
15.04.2026	 15:00 Uhr	 Trauerkaffee 
		  (Begleitung mit Kerstin Borchert)
16.04.2026   	 09:30 Uhr 	 Kaffee-Miteinander
25.04.2026	 10.00 Uhr    	Gesundheitstag

Wir bitten um Anmeldung unter Tel.035751 - 27763

Donnerstag	 09.00 – 12.00 Uhr      	 Eltern Kind Gruppe
	 12.30 – 17.00 Uhr 	 Erziehungs- und 
		  Familienberatung 
		  (Außensprechstunde) 
                   	 Anmeldung über 03563/ 34 88 531
	 13.00 – 15.00 Uhr     	 Familientreff
	 14.00 – 16.00 Uhr	 Seniorentreff
	 13.30 – 17.30 Uhr	 Kinder u. Jugendtreff, 
	 17.30 – 18.30 Uhr      	 Mal-und Zeichenzirkel 
		  (14 tägig)

 Freitag	 09.00- 12.00 Uhr    	 Eltern Kind Gruppe
 	 13.00 Uhr	 Angebote Senioren-
		  begegnungsstätte 
		  (siehe Flyer)

SAVE THE DATE
Chillen am Clara-See in Welzow am 27.06.2026
Bitte den Termin vormerken, nähere 
Informationen in der nächsten Ausgabe!
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02.04.2026   12.00 Uhr     Osterbrunch

07.04.2026   14.00 Uhr     Spiele Nachmittag
07.04.2026   15.00 Uhr     Reha-Sport
09.04.2026   14.00 Uhr     Kreativzeit

14.04.2026  14.00 Uhr      Kaffee und Kuchen
14.04.2026  15.00 Uhr      Reha-Sport
16.04.2026  14.00 Uhr      Rommee Nachmittag

21.04.2026  14.00 Uhr      Gesellschaftsspiele
21.04.2026  15.00 Uhr      Reha-Sport
23.04.2026  14.00 Uhr      Bewegen miteinander

28.04.2026  14.00 Uhr      Memory/ Kreuzworträtsel
28.04.2026  15.00 Uhr      Reha-Sport
30.04.2026  12.00 Uhr      Gemeinsames Mittagessen

Änderung vorbehalten!
Ansprechpartner Frau Vogler im Club 27763 (ab 13.00 Uhr)

Veranstaltungen APRIL 2026

Soziale Beratungsstelle

Die Beratungsstelle der Volkssolidarität richtet sich an 
alle Menschen mit Beratungsbedarf in sozialen Fra-
gen. Die Beratung erfolgt kostenfrei und unabhängig 
von einer Mitgliedschaft in der Volkssolidarität, z.B. zu 
Fragen der Pflegeversicherung, Schwerbehinderung, 
Demenzerkrankung und Unterstützung für pflegen-
de Angehörige. Wir informieren über gesetzliche 
Ansprüche und unterstützen bei der Antragstellung. 
Gemeinsam suchen wir mit Ihnen nach Lösungen und 
Unterstützungsmöglichkeiten.

Beratungen erfolgen nach telefonischer Absprache. 
Sprechzeit in Welzow ist an jedem dritten Dienstag 
im Monat von 14 – 16 Uhr in der „Alten Dorfschule“. 

Termine Seniorensport 
Mittwochs je 9:30 Uhr und 10:30 Uhr 

01.04.2026	 9.30 Uhr+10.30 Uhr  Seniorengymnastik
08.04.2026	 9.30 Uhr+10.30 Uhr  Seniorengymnastik 
15.04.2026	 9.30 Uhr+10.30 Uhr  	Seniorengymnastik
22.04.2026	 9.30 Uhr+10.30 Uhr  Seniorengymnastik
29.04.2026	 9.30 Uhr+10.30 Uhr 	Seniorengymnastik
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Albert-Schweitzer-Familienwerk Brandenburg e.V.                                          
ASF Familien- und Nachbarschaftstreff „Sonnenaue“ 
in der Alten Dorfschule, Schulstraße 6, 03119 Welzow

Ansprechpartnerin: Kathrin Richter
Telefon: 035751 / 279904 Mail: ft.welzow@asf-brandenburg.de

Familientreff
Montag: 	 9.00 – 12.00 Uhr, 16.00 – 17.30 (MZH/
GS Welzow) 
Dienstag: 	 9.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 14.00 Uhr
Mittwoch: 	 9.00 – 12.00 Uhr, 14.00 – 17.30 Uhr
Donnerstag: 	 9.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 14.00 Uhr
Freitag:           	 10.00 – 12.00 Uhr 
	 sowie Termine nach Vereinbarung

Eltern-Kind-Gruppe
Montag: 	 9.00 – 12.00 Uhr  
Dienstag bis Donnerstag: 	9.00 – 12.00 Uhr
Freitag: 	 9.00 – 10.00 Uhr 
	 (Nur nach Anmeldung!)

Änderungen vorbehalten!

Unser Programm im April 2025 

Landkreis Spree-Neiße/
Wokrejs Sprjewja-Nysa gibt 
erstmals Vorsorgekompass heraus
 
Quelle: LK SPN
Unterstützung für Bürgerinnen und Bürger zur Klärung 
wichtiger Fragen im Vorsorgefall

Ausführliche Informationen, Auskunft und Beratung zum 
Vorsorgekompass sowie zu allen Themen rund um die Pflege 
und Vorsorge erhalten Betroffene, Angehörige und Interes-
sierte im Pflegestützpunkt Spree-Neiße und oder bei der 
Sozialberatung in der Alten Dorfschule Welzow, jeden 
3. Dienstag im Monat ab 14.00 Uhr

Ferienangebot
01.04. Wir suchen den Osterhasen

08.04. Waffeln backen und Osterspiele
(Bitte anmelden)

14.00Uhr – 17.30 Uhr

Kindersport 

in der Mehrzweckhalle

13.04., 20.04., 27.04.

15.30 – 17.30 Uhr

Achtung!am 15.04.findet keine
Eltern-Kind-Gruppe statt!

Treff Kunterbunt 

15.04. Kein Angebot
22.04. Pflanzenexperimente

29.04. Waldbingo

14.00 – 17.30Uhr

Kreativkiste
Töpfern zur Frühjahrszeit

(Unkosten ab 2 €, 
nach Materialverbrauch, 

(Anmeldung erforderlich)

„Mach mit, w
erd Fit“

13.04., 20.04., 27.04.

10.00 – 12.00 Uhr

Treffpunkt: 

Familientreff
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Vereine und Organisationen

 

Beiträge zur 
Welzower Geschichte

Die Zollhäuser 
bei Welzow

Seit dem Amtsantritt des US-ameri-
kanischen Präsidenten Trump sorgt 
seine Zollpolitik häufiger für Schlag-
zeilen, insbesondere wenn  er die 
Einfuhrzölle für Waren aus anderen Ländern teilweise drastisch 
erhöht. Sein Ziel ist es, die US-amerikanische Wirtschaft vor im 
Ausland billiger hergestellten Waren zu schützen, damit sie ihre 
eigenen Produkte verkaufen und so Gewinne erzielen kann.
Ein solches Vorgehen ist nicht neu, wie ein Blick in die Ge-
schichte der näheren Umgebung zeigt.

Rund um Welzow befinden bzw. befanden sich mehrere Zollhäu-
ser. Die bekanntesten sind die in Bahnsdorf und Proschim. Aber 
auch in Pardutz bei Stradow befand sich ein Zollhaus. Und das 
in Golschow steht immer noch am Abzweig nach Radensdorf.

Warum gab es hier so viele Zollstätten?
Die Antwort liefert ein Blick in die Geschichte. Zunächst geht 
es um den Begriff „Zoll“.
Zollstätten gab es in unserer Region bereits seit dem Mittelalter, 
aber im 17. und 18. Jahrhundert wurden viele neu eingerichtet. 
Warum?
Die absolutistischen Herrscher in Europa nahmen in dieser Zeit 
verstärkt Einfluss auf die Wirtschaft, um höhere Staatseinnah-
men zu generieren. Dafür wurde später der Begriff „Merkanti-
lismus“ geprägt, in Deutschland auch „Kameralismus“. Um die 
Wirtschaftskraft zu stärken, sollten viele Waren in das Ausland 
verkauft und möglichst wenige Waren im Ausland eingekauft 
werden. Importiert werden sollten hauptsächlich billige Rohstof-
fe, die in Manufakturen zu teuren Waren verarbeitet und dann 
wieder ins Ausland verkauft werden sollten. Dazu führten die 
Staaten Zölle (Preisauf-schläge, zusätzliche Gebühren) auf die 
Ein- und Ausfuhr von Waren ein. Dadurch sollte die heimische 
Wirtschaft vor unerwünschter Konkurrenz geschützt werden. 
Auswärtige billige Waren wurden teurer, gleichartige heimische 
Waren blieben auf diese Weise wettbewerbsfähig. Diese sog. 
Schutzzölle wurden je nach Art und Gewicht der Waren erhoben.

Neben den Schutzzöl-
len wurden aber auch 
Schutzgebühren für 
den Handelsverkehr, 
der sog. Geleitzoll, so-
wie Passierzoll für die 
Benutzung von Wegen 
und Brücken, die Maut, 
erhoben.
Der Geleitzoll sollte die 
sichere Durchquerung 
eines Territoriums – den 
Transit – gewährleisten. 
Dafür wurden Geleit-
briefe ausgestellt. Es 

gab keine ständige Begleitung durch eine Geleitperson. Aber 
der Kauf- oder Fuhrmann hatte das Recht, z.B. nach einem 
Überfall, mit dem Geleitbrief beim je-weiligen Territorialherren 
Schadenersatz einzuklagen. Auf der Schenkschen Karte des 
Amtes Senftenberg von 1757 sind u.a. bei Groß Partwitz und 
Bluno Zeichen für „Bey Gleite“ eingetragen, also für Zollerhe-
bung für die Gewährleistung von Straßenschutz. Auf der Gemar-
kung Groß Partwitz hatte sich auch der Flurname „strozysco“ 
(Straßenwarte) erhalten. Die Flur befand sich an einer al-ten 
Handelsstraße von Hoyerswerda nach Senftenberg.
Der Passierzoll oder die Maut wurde je nach Transportmittel für 
die Erhaltung von Straßen und Brücken erhoben. Insbesondere 
mit dem Ausbau von sog. „Kunststraßen“ (Chausseen) entstan-
den ab Mitte des 19. Jahrhunderts sog. Chausseehäuser, an 
denen die Maut eingezogen wurde. Damit sollte der Ausbau 
refinanziert und der künftige Erhalt der Straße gesichert wer-
den. Das Zollhaus in Golschow ist ein solches Chausseehaus. 
Es wurde 1852/53 beim Ausbau der Chaussee von Drebkau 
nach Ogrosen als Stichstraße zur Chaussee von Calau nach 
Senftenberg errichtet.

Die Erhebung von Zöllen war ein landesherrliches Regal 
(regalium = Recht), das dann aber als Lehen an Territorial-
herren vergeben werden konnte. So sind im Lehnsbrief für die 
Herrschaft Spremberg von 1576 vier Zollstätten verzeichnet: 
Spremberg, Drebkau, Terpe und Graustein. Im Lehnsbrief von 
1584 ist Terpe nicht mehr enthalten. Den Terper Zoll hatte die 
Familie von Promnitz zwischenzeitlich erworben.

Zöllner waren entweder fest besoldet und hatten die Einnahmen 

Abbildung 1: Karte des Amtes Senftenberg, 1757, Ausschnitt; Zeichen 
für Geleitzoll (gekreuzt durchgestrichenes Rechteck) bei Groß Partwitz 
und Bluno; Quelle: Stadtarchiv Senftenberg

Abbildung 2: Flurname strozysco (=Stra-
ßenwarte) in Groß Partwitz; Quelle: Groß
Partwitz ...

Abbildung 3: Chausseehaus Golschow; Foto: Uwe Kulke, 2017
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an die Kammer des Zollherren abzuführen. Das war hauptsäch-
lich bei Stadtzöllen wie in Spremberg der Fall. Für 1811 sind für 
Stadt und Herrschaft Spremberg überliefert: der Zollinspektor 
Johann Gottlieb Stoll, der Zolleinnehmer Johann Christian 
Süßenguth, der „Zollbereuter“ Johann George Naumann und 
der „Chaussee-Einnehmer zu Heinrichsfeld“ Wilhelm Mahling. 
Des weiteren sind Torwärter für das „Forstaer Thor“, das „lange 
Thor“ und das „Schloßthor“ namentlich benannt.
Oder Zöllner arbeiteten als Pächter der Zollstelle – meist im 
Nebenerwerb –, erhielten einen Anteil an den Zolleinnahmen, 
von denen sie aber ihre Familie nicht ernähren konnten und 
bewirtschafteten gleichzeitig einen eigenen Bauernhof und/oder 
betrieben ein Gewerbe.

Wichtig für das Verständnis der Entstehung der Zollstellen ist 
auch die Betrachtung der territorialen Entwicklung auf dem 
Gebiet der Niederlausitz.
Im Zuge der deutschen Ostexpansion im 10./11. Jahrhundert 
in die slawisch besiedelten Gebiete östlich der Elbe gründete 
König Heinrich I. die Ostmark. Im 14. Jahrhundert kaufte Kaiser 
Karl IV. einen Teil der Ostmark, die Mark Lausitz (die heutige 
Niederlausitz), und gliederte sie in das König-reich Böhmen ein, 
aber als Nebenland mit eigener Verfassung. Die Niederlausitz 
war im Mittelalter wesentlich größer als heute und reichte im 
Norden bis nach Berlin und im Süden bis Dobrilugk (heu-te 
Doberlug-Kirchhain). Bereits im Spätmittelalter geriet sie aber 
zwischen die Fronten der Nach-barn Brandenburg-Preußen 
und Sachsen. Im 15. Jahrhundert trennte Kursachsen die Herr-
schaften Finsterwalde und Senftenberg aus der Mark Lausitz 
heraus und gliederte sie als Ämter in sein Terri-torium ein. 
Brandenburg-Preußen erwarb die Herrschaften Cottbus und 
Peitz sowie Teupitz und Beeskow-Storkow. Immer wieder gab 
es weitere Versuche, Territorien aus der Mark Lausitz heraus-
zulösen, u.a. 1508 die Herrschaft Spremberg durch Heinrich 
von Plauen.
Das führte dazu, dass sich bereits im Spätmittelalter das Ter-
ritorium der Niederlausitz wesentlich verkleinerte und das sich 
herausbildende Markgraftum Niederlausitz keine homogene 
territoriale Einheit bildete, sondern von brandenburgischen 
Ländereien durchzogen war.
Zur brandenburgischen Herrschaft Cottbus-Peitz, auch Cottbu-
ser Kreis genannt, gehörten in unserer Gegend u.a.: Ressen, 
Lubochow, Lindchen, Bahnsdorf, Petershain, Allmosen, Doms-
dorf, Geisen-dorf, (Groß) Görigk, Steinitz (nur das Rittergut), 
Raackow, Radensdorf, Straußdorf, Wolkenberg, Jessen und 
Stradow. So grenzte Welzow im Norden und Westen an bran-
denburgisches Ausland und im Südwesten an das kursächsi-
sche Amt Senftenberg (Lieske).

Auch mit dem Übergang der Niederlausitz 1635 von Böhmen an 
Kursachsen - weil der Kaiser seine Kriegskredite (ca. 72 t Gold) 
nicht zurück zahlen konnte - änderte sich an der Situation nichts.
Auf dem Weg von Kursachsen oder der Oberlausitz in die 
Niederlausitz und umgekehrt musste brandenburgisches Ter-
ritorium durchquert werden. Deshalb waren die Niederlausitzer 
Stände im Interesse der eigenen Wirtschaft stets um freien Ver-
kehr in die Nachbargebiete, besonders Branden-burg-Preußen, 
bemüht.
Zwischen den beiden Lausitzen (ab ca. 1500 ist die Einteilung 
in Nieder- und Oberlausitz in den böhmischen Schreibstuben 
entstanden) gab es zu keiner Zeit Zollschranken, da sie immer 
gleichzei-tig Nebenländer der gleichen Territorialherren waren 
(bis 1635 Böhmen, danach Sachsen). Das galt auch für die Zeit 
der Zugehörigkeit der Niederlausitz zum Herzogtum Sachsen-
Merseburg (1657 bis 1738), da die Außen- und Militärpolitik 
weiterhin vom sächsischen Kurfürsten bestimmt wurden! Im 
Handel der Lausitzen mit dem Stammland Kursachsen wurden 
jedoch Zölle erhoben!

1666 erhielt die Niederlausitz das Privileg der Zollfreiheit für 
die Ausfuhr von selbstproduzierten Erzeugnissen wie Wolle 

und Flachs nach Böhmen und Schlesien. Gleichzeitig war der 
Transit aus den in der Niederlausitz gelegenen brandenbur-
gischen Gebieten des Cottbuser Kreises nach Bran-denburg, 
wenn er sächsisches Territorium berührte, zollfrei. Gleiches galt 
im Gegenzug für die säch-sische Niederlausitz.

Ende des 17. Jahrhunderts erhöhte der brandenburgische 
Kurfürst die Zölle und legte neue Zollstät-ten an. Damit trat er 
einen Zollkrieg mit Kursachsen los. Als Antwort verlangte nun-
mehr Kursachsen Zoll von Händlern des brandenburgischen 
Cottbuser Kreises, wenn sie dabei sächsisches Niederlau-sitzer 
Territorium betraten.

Brandenburg reagierte im Cottbuser Kreis mit der Einrichtung 
neuer Zollstätten, so 1725 in Pardutz zwischen dem branden-
burgischen Stradow und den sächsischen Orten Spremberg 
und Radeweise sowie 1734 in Bahnsdorf an der Zuckerstraße.
Auch die Niederlausitzer Stände eröffneten - vermutlich auf 
Weisung des sächsischen Kurfürsten - bei Proschim eine 
Zollstätte. Der erste Nachweis, den ich bisher finden konnte, 
ist auf 1732 datiert..

Bis zum Ende des 18. Jahrhunderts übertrafen sich der preu-
ßische König und der sächsische Kur-fürst gegenseitig in der 
Verhängung von Ex- und Importverboten. Verbote wurden aber 
auch für Waren aus
Böhmen, Schlesien und Österreich verhängt.
Die wirtschaftlich schwache Niederlausitz – zwischen beiden ge-
legen – war der große Verlierer in diesem Zollkrieg. Der Handel 
mit Niederlausitzer Waren kam fast vollständig zum Erliegen. 
Das wiederum führte aber zu einem sprunghaften Anstieg des 
sog. „kleinen Grenzhandels“ und des Schmuggels, um keine 
Zölle zahlen zu müssen.

Die Oberlausitz war ebenfalls von diesem Handelsembargo 
betroffen.
In einer „Beschreibung des (Oberlausitzer) Amtes Hoyerswerda 
...“ aus dem Jahr 1786 werden allein hier insgesamt 14 Zoll-
stätten aufgeführt, darunter mehrere, die nahe der Niederlau-
sitzer Grenze lagen, wie Terpe, Groß Partwitz, Bluno, Sabrodt, 
Geyerswalde und Tätzschwitz. Diese nahmen aber keine Zölle 
für den Handel mit der Niederlausitz, sondern mit dem bran-
denburgischen Cottbuser Kreis und dem kursächsischen Amt 
Senftenberg!
Für die Zollstätten wurden keine gesonderten Gebäude errichtet, 
sondern die Zolleinnahme war i.d.R. an den Dorfschänker oder 
den Gemeindevorsteher verpachtet und wurde durch diese 
eingezogen.
Alle Durchreisenden mussten für ein großes Pferd einen Silber-
groschen (Sgr)*, für ein kleines 6 Pfennige (Pfg.), für ein Rind 
3 Pfg., ein Schwein 2 Pfg., für 100 Schafe 12 Sgr. und 6 Pfg. 
entrich-ten. Die Zolleinnehmer erhielten von jedem eingenom-
menen Reichstaler 3 Sgr. Einnehmer-Gebühren und rechneten 
vierteljährlich mit dem Rentamt ab.**

Abbildung 4: Gasthaus Pardutz, Ansichtskarte 1911; 1983 im Zuge 
des Tagebaus Welzow-Süd abgerissen; Quelle: Klaus Koark, Welzow
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1793 verzeichneten die Hoyerswerdaer Zollstätten folgende 
Einnahmen:
Terpe	 170 Reichstaler (Rtlr.) 14 Sgr. 3 Pfg.
Bluno	   48 Rtlr. 8 Sgr. 1 Pfg.
Groß Partwitz	   22 Rtlr. 1 Sgr. 2 Pfg.
Tätzschwitz	     4 Rtlr. 12 Sgr. 6 Pfg.
Geyerswalde	     3 Rtlr. 21 Sgr. 3 Pfg.
Sabrodt	     2 Rtlr. 20 Sgr.
Das zeigt gewaltige Unterschiede in den Einnahmen auf. Von 
den Einnahmen der kleinen Zollstät-ten konnte kein Zollein-
nehmer leben, deshalb mussten sie Landwirtschaft oder ein 
anderes Gewerbe betreiben!

Abbildung 5: Zollhaus Proschim, Ansichtskarte von 1907; Quelle: Klaus 
Koark, Welzow

Infolge der preußischen Niederlage bei Jena und Auerstedt ge-
gen Napoleons Truppen wurde der brandenburgische Cottbuser 
Kreis 1807 durch den Friedensvertrag von Tilsit an Kursachsen 
ange-gliedert, das auf Seiten Napoleons kämpfte. Damit verlo-
ren die brandenburgischen Zollstätten in der Niederlausitz (u.a. 
Pardutz und Bahnsdorf) ihre Funktion.
Nach der Niederlage Napoleons und dem Wiener Kongress 
musste das Königreich Sachsen als Verbündeter Napoleons 
1815 über 50 % seines Territoriums an Brandenburg-Preußen 
abtreten, u.a. die gesamte Niederlausitz, die Oberlausitzer 
Ämter Hoyerswerda und Rothenburg sowie die kursächsi-schen 
Ämter Senftenberg und Finsterwalde. Spätestens damit verlo-
ren auch die ehemals sächsischen Zollstätten (u.a. Proschim, 
Hoyerswerdaer Zollstätten) ihre eigentliche Aufgabe. In dem 
„Adreßver-zeichniß des Markgrafthums Niederlausitz ...“ von 
1811 sind keine Zollstätten außerhalb der Städte mehr aufge-
führt. Vereinzelt wurden die ehemaligen Zollstätten noch zur 
Erhebung von Maut für den Erhalt von Straßen und Brücken 
genutzt, wie z.B. in Heinrichsfeld.

Mit der Gründung des Deutschen Zollvereins am 1. Januar 1834 
wurden in ganz Deutschland die Ein-, Durch- und Ausfuhrzölle 
schrittweise abgebaut.

Uwe Kulke

Anmerkungen:
*In verschiedenen deutschen Ländern hatte der Taler unter-
schiedliche Münzwerte. In Preußen z.B. im 18. Jahrhundert: 1 
Reichstaler = 90 Groschen, 1 Groschen = 18 Pfennige; danach 
bis 1873: 1 Reichstaler = 30 Silbergroschen, 1 Silbergroschen 
= 12 Pfennige. In Sachsen bis Mitte des 19. Jahr-hunderts 1 
Taler = 24 Groschen, 1 Groschen = 12 Pfennige.

**zum Vergleich einige Preise: 1 Pfund Rindfleisch = 2 Sgr., 1 
Pfund Schweinefleisch = 2 Sgr. 6 Pfg., 1 Pfund Zucker = 3 Sgr., 
1 Paar Schuhe 1-3 Rtlr.

Quellen:
Rudolf Lehmann, Geschichte des Markgraftums Niederlausitz, 
1937
Fritz Bönisch und Karl-Heinz Krausch, Alte Straßen in der Nie-
derlausitz, In: Heimatkundliche Blät-ter, Museum Senftenberg, 
Heft 32, 1994
Klaus Priester, Wo Postkutscher Salz transportierten, In: Lau-
sitzer Rundschau vom 27. Oktober 2001
Chronik Bahnsdorf, o.J.
Steffen Schallert, Ortschronik Stradow, 1983
Groß Partwitz, Wandlungen eines Lausitzer Heidedorfes, VEB 
Domowina-Verlag, 1976
Adreßverzeichniß des Markgrafthums Niederlausitz und des 
Cottbusser Kreises, 1811, Digitalisat Slub Dresden
Tim S. Müller, Gosda / Niederlausitz, Waxmann-Verlag, 2012
Neue Hoyerswerdaer Geschichtshefte, Nr. 1, 1998
Niederlausitzer Heidemuseum Spremberg

Abbildung 6: Zollhaus Bahnsdorf mit Saal, 1989; Quelle: Archiv Uwe 
Kulke

Zur Information
Die Ausstellung zur Welzower Geschichte im Rathaus 
öffnet im ersten Halbjahr 2026 jeweils am letzten Sonn-
abend des Monats von 14:00 bis 16:00 Uhr, also am 25. 
April, 30. Mai und 27. Juni. Die Welzower Heimatfreunde 
treffen sich am 13. April 2026 um 17:00 Uhr.

Welzower und Gäste sind herzlich willkommen.
Die Welzower Heimatfreunde
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Vereinsleben

Viele Vereine, die sich auf Vorgänger vor 1945 beziehen, sind 
kaum im Besitz von Originaldoku-menten aus der Gründerzeit. 
Deshalb sind auch die Gründungsdaten vielfach nicht belegt.
Manchmal finden sich in Archiven und alten Zeitungen aber doch 
noch Hinweise dazu. So konnten wir z.B. das Gründungsjahr der 
Schützengilde zu Welzow von 1912 auf 1910 zurückdatieren. 
Und dem Hundesportverein konnte ich Hinweise liefern, dass 
der Vorgänger – der Verein für deutsche Schäferhunde – im 
Sommer 1923 auf Initiative und gemeinsam mit Liesker Züchtern 
entstanden ist.

Nun bin ich beim Stöbern in al-
ten Zeitungen auf die Gründung 
des Kaninchenzuchtvereins 
Neu Welzow am 29. März 1914 
gestoßen. Einige Zuchtfreunde 
müssen sich aber schon Ende 
1913 zusammengefunden ha-
ben, denn sie nahmen bereits 
im Januar 1914 mit einem ei-
genen Ausstellungsteil an der 
Ausstellung der Geflügelzüchter 
teil. Und nach der Gründung 
wird auch der erste gewählte 
Vorstand im „Welzower Anzei-
ger“ bekannt gegeben.
Dieses Datum widerspricht aber 
der Chronik des Vereins, der 
den 2. April 1922 als Gründung 

angibt. Dementsprechend wurde auch 2022 das 100-jährige 
Jubiläum gefeiert!

Abbildung 7: Welzower Anzeiger vom 26. März 1914; Quelle: Heide-
museum Spremberg

Abbildung 8: Welzower Anzeiger 
vom 2. April 1914, der erste 
Vorstand des Vereins; Quelle: 
Heidemuseum Spremberg

Nach Rücksprache mit Lothar Koark von den Kaninchenzüch-
tern, die heute Sparte im Rassegeflügel- und Kleintierzuchtver-
ein sind, sind keine Dokumente aus der Gründerzeit vorhanden. 
Der Verein bezieht sich auf einen Vereinsstempel mit dem 
eingravierten o.g. Gründungsdatum (s. Abb. 9).

Kurz nach der Gründung des Vereins begann der Erste Welt-
krieg, der das Vereinsleben weitgehend zum Erliegen brachte. 
Nach dem Krieg haben sich die Mitglieder erst wieder neu 
finden müssen und haben möglicherweise den Eintrag in das 
Vereinsregister im Jahr 1922 nachgeholt. In Ermangelung von 
Dokumenten aus der Gründerzeit hat ein späterer Vorstand 
dieses Datum dann vermutlich zum Gründungsdatum deklariert.

In meinem Besitz befindet sich das Programm der Ausstellung 
vom 19./20. November 1932. Diese wurde als normale Jahres-
ausstellung organisiert, nicht als 10-Jahres-Feier!
Der erste Nachweis des Bezuges auf 1922 findet sich bei der 
Ausstellung vom 6./7. Dezember 1952, die als „Jubiläums- und 
Kreisschau“ anlässlich 30 Jahre Kaninchenzuchtverein durch-
geführt worden ist.

Ich freue mich, der Vereinschronik ein kleines Puzzleteil hinzu-
fügen zu können und wünsche den Geflügel- und Kaninchen-
züchtern aus Welzow und Umgebung auch in Zukunft viel Spaß 
und Freude am Vereinsleben sowie Erfolge bei der Zucht und 
bei Ausstellungen.

Uwe Kulke

Abbildung 9: Stempelabdruck; Quelle: Lothar Koark, Kaninchenzüchter 
Welzow

Abbildung 10: Deckblatt des Programms der Ausstellung von 1932,
Ausschnitt; Quelle: Archiv Uwe Kulke

Abbildung 11: Deckblatt des Programms der Ausstellung von 1952, 
Ausschnitt; Quelle: Reinhard Jentzsch, Cottbus (+)
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Getreu unserem Motto „Locker, froh und heiter, beim WCC 
geht’s immer weiter“, beging der Welzower Carneval Club e.V. 
in diesem Jahr seine 70. Session.

Vor 70 Jahren fing alles mit einem Betriebskarneval am Rosen-
montag an. Der damalige Leiter des Kulturhauses Kurt Mattner 
gab mit der Idee und dieser Veranstaltung im Jahr 1956 den 
Startschuss für die nunmehr 70jährige erfolgreiche Tradition 
des Karnevals in Welzow.

Es erfüllt uns mit Stolz zu sehen, wie der Verein sich stetig wei-
terentwickelt. Mit hohem Engagement und persönlichem Einsatz 
sind es die Mitglieder des WCC e.V., die mit Leidenschaft, Kre-
ativität und Ideenreichtum den Gästen stets ein anspruchsvolles 
Programm präsentieren. 

Prinz Alexander der I. und ihre Lieblichkeit Prinzessin Carmen 
die I. haben als Prinzenpaar der 70. Session unseren Verein 
sowohl regional als auch überregional erfolgreich präsentiert. 
Alle Vereinsmitglieder, ob klein oder groß, ob jung oder alt, 
haben an 5 Veranstaltungen ein tolles, abwechslungsreiches 
Programm dargeboten, welches mit viel Beifall und dem Wunsch 
nach Zugaben belohnt wurde.

Ein besonderer Höhepunkt unseres Vereinslebens zum Ab-
schluss der Session 2025/2026 war die Ausrichtung der 29. 
Regionalwerkstatt des Karneval Verband Lausitz e.V., zu der 
wir 32 Karnevalsvereine aus der Region begrüßen durften.
Auf diesem Weg möchten wir uns bei den vielen Förderern und 
Partnern ganz herzlich bedanken, die uns bei der Ausrichtung 
der Werkstatt unterstützt haben: 

	 Stadtverwaltung Welzow
	 Kultur- und Gemeindezentrum „Alte Dorfschule“
	 Freiwillige Feuerwehr Welzow
	 Siedlersparte Welzow West e.V.
	 Eltern der Nachwuchsgarden des WCC e.V.

Doch „nach“ dem Karneval ist „vor“ dem Karneval und wir freuen 
uns bereits jetzt auf die 71. Session, auf die wir uns nach einer 
kurzen Ruhepause wieder mit viel Engagement vorbereiten 
werden.

Welzow Helau!
Dirk Boslau, Präsident des WCC e.V.
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Wann: Jeden 4. Sonntag im Monat
Wo: Flugplatz Welzow, Wurfscheibenschießplatz
Wer: Jede:r Interessent:in  ab 18 Jahre ob sportlich organisiert oder 
Laie, bitte bei mehr als 3 Schützen oder Informationsbedarf, anmelden 
unter www.schuetzengildewelzow.de und Kontaktfomular verwenden. 

Weitere Termine 2026: 26.04.2026, 24.05.2026 und 
28.06.2026 jeweils ab 10.00 Uhr

Preis pro Schütze für 25 Schuß Munition, Versicherung, 15 Scheiben, 
Leihgebühr Waffe und Schießleiter ca. 20,00 €

Probeschüsse gefällig, alles möglich für 0,85 € /Schuß

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Der Vorstand.

80. Geburtstag von Gundula Stede – 
Eine prägende Persönlichkeit für Borussia Welzow

Am 14. März 2026 feierte Gundula Stede ihren 80. Geburts-
tag. Für den SV Borussia 09 Welzow ist dies ein besonderer 
Anlass, auf das langjährige Engagement einer Persönlichkeit 
zu blicken, die unseren Verein über viele Jahre hinweg ent-
scheidend geprägt hat. Gundula Stede war über lange Zeit 
hinweg in verantwortungsvollen Positionen im Verein tätig. 
Von 2004 bis 2007 engagierte sie sich zunächst als stellver-
tretende Vorsitzende an der Seite von Bernd Kuschereitz. Im 
Jahr 2007 übernahm sie schließlich selbst die Verantwortung 
und führte den Verein bis 2011 als Präsidentin. Auch danach 
blieb sie dem Vorstand eng verbunden und unterstützte die 
Vereinsarbeit weiterhin als stellvertretende Vorsitzende – 
von 2011 bis 2013 unter Präsident Frank Neumann sowie 
von 2013 bis 2014 an der Seite von Michael Pohl. Für ihre 
außergewöhnlichen Verdienste wurde Gundula Stede zum 
Ehrenmitglied des Vereins ernannt. Ihr Engagement ging 
weit über die reine Vorstandsarbeit hinaus. Maßgeblich ist es 
ihrem Einsatz zu verdanken, dass das Vereinsgebäude sowie 
die heutige Sportanlage in der Form entstehen konnten, wie
wir sie heute kennen und nutzen dürfen. Damit hat sie einen 
bleibenden Beitrag zur Entwicklung des Vereins und zum Sport 
in Welzow geleistet. Auch heute trägt Gundula Stede ihre 
Borussia weiterhin im Herzen und verfolgt die Entwicklung des
Vereins mit großem Interesse. Ganz selbstverständlich lud 
sie daher auch den Verein zu ihrer Geburtstagsfeier ein. Eine 
kleine Delegation des Vereins folgte dieser Einladung gerne, 
überbrachte im Namen des gesamten Vereins die herzlichsten 
Glückwünsche und überreichte ihr ein kleines Präsent als 
Zeichen des Dankes und der Anerkennung für ihr jahrzehn-
telanges Engagement. Der SV Borussia 09 Welzow gratuliert 
Gundula Stede nochmals herzlich zu ihrem 80. Geburtstag, 
dankt ihr für ihren unermüdlichen Einsatz und wünscht ihr für 
die Zukunft vor allem Gesundheit, Glück und weiterhin viele 
schöne Momente im Kreise ihrer Familie.

Tom Hoffmann
Präsident
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Archäotechnisches Zentrum (ATZ) Welzow
Fabrikstraße 2 | 03119 Welzow | Telefon: 035751-286224 | www.atz-welzow.de

Schmiede das Eisen, so lange es heiß ist!
Schmieden mit Hammer und Amboss wie vor 1000 Jahren! An 
mittelalterlichen Feldessen führt der Archäologe Nils Schäkel 
die Kinder in die Kunst der Schmiedetechnik ein. Gemeinsam 
werden kleine Eisengegenstände hergestellt. Eine Schweiß-
treibende aber ebenso spannende Arbeit, denn hier muss viel 
gehämmert aber auch immer der Blasebalg bedient werden. Als 
Belohnung werden die kleinen Kunstwerke natürlich mit nach 
Hause genommen. Ein Osterferien-Angebot für Kinder von 6 
bis 16 Jahren. Bis zum Alter von 14 Jahren bitten wir um die 
Begleitung durch eine erwachsene Person. Bitte versäumen Sie 
es nicht, Ihre Kinder rechtzeitig zu diesem Workshop anzumel-
den, da die Teilnehmerzahl auf maximal 6 Personen begrenzt 
ist! Bei Teilnahme denken Sie bitte an angemessen Kleidung 
und festes Schuhwerk!
Termin: Dienstag, den 7. April 2026
Zeit: von 13 bis 17 Uhr
Kosten: 40,00 € inklusive der geschmiedeten Objekte
Anleitung: Nils Schäkel

Feuerhüter & Waldläufer
In diesem Workshop, der sich über mehrere Tage erstreckt, 
tauchen wir in die wunderbare Welt der Kraft des Feuers ein. 
Wir verbringen die meiste Zeit draußen im Wald oder auf dem 
Außengelände des Archäotechnischen Zentrums. Wir lernen 
gemeinsam, wie man ein Feuer ohne Streichhölzer oder Feu-
erzeug entzündet, es sicher aufbaut und hütet. So können wir 
die Energie der Flammen nutzen, um Kleber, Kohlestifte und 
eigenen Zunder herzustellen. Auch unser gemeinsames Mit-
tagessen kochen wir über dem Feuer. Am Ende dieser Woche 
bekommt ihr ein Zertifikat, das euch als Feuerhüter auszeichnet. 
Ein Osterferienangebot für Kinder von 8 bis 14 Jahren. Bitte 
versäumen Sie es nicht, Ihre Kinder rechtzeitig zu diesem 
Workshop anzumelden, da die Teilnehmerzahl auf maximal 8 
Personen begrenzt ist!
Termin: Dienstag, den 7. April bis Freitag, den 10. April 2026
Zeit: jeweils von 9 bis 14 Uhr
Eintritt: 64,00 € inklusive Zertifikat und Mittagessen
Anleitung: Silvan Gottschall
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Das atz spinnt
Verspinnen von allerlei Wolle mit Spinnwirtel & Spinnrad
Wer hat, bitte sein eigenes Spinnrad mitbringen! Für alle Neu-
einsteiger stehen Spinnwirtel und 
Spinnräder zum Ausprobieren im atz bereit.
Termin: Mittwoch, den 8. April 2026
Zeit: von 17 bis 19 Uhr
Kosten: 2,00 € für Wasser & Strom in das Spendenschaf
Anleitung: Tabea Kobalz

Terra Preta – das Schwarze Gold der Maya
Workshop zur Herstellung des fruchtbarsten Gartenbodens 
der Welt
Vor mehr als 2.000 Jahren entwickelten Kulturgruppen wie die 
Maya im Amazonasbecken einen revolutionären Dünger, um 
den nährstoffarmen Boden des Regenwaldes landwirtschaftlich
nutzbar zu machen. Wo erwartungsgemäß nur 10 bis 15 cm Hu-
musschicht vorhanden sein sollte, fanden Archäologen eine bis 
zu 1,50 m starke Schicht fruchtbarster von Menschen gemachter 
Schwarzerde. Diese als Terra Preta bezeichnete Erde erfährt 
seit einigen Jahren einen regelrechten Boom in der ökologischen 
Landwirtschaft und dem Gartenbau. In diesem Workshop lernen 
Sie unter der Anleitung des Archäologen Nils Schäkel, Terra 
Preta selbst herzustellen. Von der Produktion von Bio-Pflanzen-
kohle im Pyrolyseofen, über die Fermentation von Küchen- und 
Gartenabfällen, bis hin zur fachgerechten Verwendung des 
Düngers im Garten oder in Blumentöpfen. 
Bitte an angemessene Kleidung und festes Schuhwerk denken! 
Dieses Osterferien-Angebot ist ein Muss für alle Gartenbesitzer.
Termin: Donnerstag, den 9. April 2026
Zeit: von 14 bis 19 Uhr
Kosten: 80,00 € inklusive einer Probe der Erde für den Garten
Teilnehmer: mindestens 4, maximal 12 Personen
Anleitung: Nils Schäkel

Das atz töpfert
Kreatives Töpfern von Schmuck, Dekoration und Gebrauchs-
artikeln aus Ton
Termin: Mittwoch, den 15. April 2026
Zeit: von 16 bis 18 Uhr
Kosten: frei für Töpfern von Gegenständen für den atz-Gebrauch
Bei Mitnahme der getöpferten schrüh gebrannten Sachen:
Kosten: 5,00 € inklusive Material und Brand im offenem Feuer
Anleitung: Kristine Messenbrink

Die kleine Wildkräuterküche
Kleine Kräuterwanderung durch den Epochengarten mit Karin 
Bürger, dabei Bestimmung von Wildkräutern und Erklärung zu 
ihrer Anwendung und Wirkung, Teilen in Gruppen und Sammeln 
von Wildkräutern an Hand von bereit gestellten Sammellisten, 
Zubereitung von leckeren Wildkräuterspeisen mit Rezepten 
zum Nachmachen, abschließendes Wildkräuter-Dinner mit allen 
Beteiligten und den selbst gekochten Speisen sowie angerühr-
ten Getränken
Termin: Samstag, den 18. April 2026
Zeit: von 15 bis 19 Uhr
Kosten: 19,00 € inklusive Zutaten und anschließendem Dinner
Teilnehmer: maximal 15 Personen
Anleitung: Kristine Messenbrink, Karin G. Bürger & Kai Voigt

Das atz schmiedet!
Schmieden mit Hammer und Amboss wie vor 1000 Jahren! An 
der mittelalterlichen Feldesse führt der Archäologe Nils Schäkel 
Sie in die Kunst der Schmiedetechnik ein. Gemeinsam werden 
kleine Eisengegenstände hergestellt. Eine Schweißtreibende 
aber ebenso spannende Arbeit, denn hier muss viel gehämmert 
aber auch fortwährend der Blasebalg bedient werden. Die selbst 
geschmiedeten Objekte dürfen mitgenommen werden. Um 
Anmeldung bis zum 13. April 2026 wird gebeten.
Bei Teilnahme denken Sie bitte an angemessen Kleidung und 
festes Schuhwerk!

Termin: Sonntag, den 19. April 2026
Zeit: von 13 bis 17 Uhr
Kosten: 40,00 € inklusive der geschmiedeten Objekte
Anleitung: Nils Schäkel

Bogenschießen für Jedermann
Kraft, Technik und Konzentration – Bogenschießen übt seit 
Jahrtausenden eine ganz besondere Faszination auf uns aus. 
In einem zweistündigen Workshop erlernen die Teilnehmer alles 
grundlegend Wichtige zu Geschichte, Sicherheit und Technik 
und natürlich das Bogenschießen selbst. Die Ausrüstung wird 
vom Archäotechnischen Zentrum zur Verfügung gestellt. Dieses 
Angebot ist geeignet ab 9 Jahren. Bitte mit Anmeldung bis zum 
17. April 2026
Termin: Freitag, den 24. April 2026
Zeit: von 13 bis 15 Uhr
Kosten: 15,00 € pro Teilnehmer inklusive Leihmaterial
Teilnehmerzahl: mindestens 3, maximal 6 Personen
Kursleiter: Dr. Robert Graf

Feuerstein – der Stahl der Steinzeit
Wer die uralte und zugleich anspruchsvolle Technik der Feuer-
steinbearbeitung beherrscht, der kann sich rasierklingen-scharfe 
Messer aus diesem faszinierenden Material herstellen. Welche 
Tricks und Kniffe es hier zu beachten gilt, das erlernt man in der 
Praxis in diesem eintägigen Workshop auf verständliche und 
unterhaltsame Art und Weise. Dieses Angebot ist geeignet ab 
14 Jahren. Bitte mit Anmeldung bis zum 17. April 2026!
Termin: Samstag, den 25. April 2026
Zeit: von 10 bis 16 Uhr
Kosten: 75,00 € pro Teilnehmer inklusive Material
Teilnehmer: mindestens 3, maximal 6 Personen
Kursleiter: Dr. Robert Graf

Bogenbau
Wer sich seinen eigenen Bogen bauen möchte, der ist hier 
genau richtig. In diesem eintägigen Workshop fertigt jeder Teil-
nehmer einen traditionellen und leistungsfähigen Bogen an, der, 
wie früher auch, ausschließlich aus Naturmaterial besteht. Am 
Ende des Tages können die ersten Test-Schüsse abgegeben 
und das stolze Endprodukt mit nachhause genommen werden. 
Dieses Angebot ist geeignet ab 14 Jahren. Bitte mit Anmeldung 
bis zum 17. April 2026!
Termin: Sonntag, den 26. April 2026
Zeit: von 10 bis 16 Uhr
Kosten: 95,00 € pro Teilnehmer inklusive Material
Teilnehmer: mindestens 3, maximal 6 Personen
Kursleiter: Dr. Robert Graf
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Soziale Dienste

Mehrgenerationenhaus „Ilse“ Großräschen

Rudolf-Breitscheid-Str. 05
01983 Großräschen
Telefon 035753 16333

Wo Menschen aller 
Generationen sich begegnen.                 

Öffnungszeiten
Mo. und Do.		 09:00 bis 12:00 Uhr	 und   13:00 bis 15:30 Uhr
Di.		  09:00 bis 12:00 Uhr	 und   13:00 bis 18:00 Uhr 
Mi.		  09:00 bis 12:00 Uhr  

Möbel- und Textilbörse
Wir nehmen ständig an:

Gebrauchte Möbel, Haushaltsgegenstände, Haushalts-
waren und Bekleidung in gebrauchsfähigem Zustand

Möbel werden kostenlos durch unsere Mitarbeiter abgeholt. 

Arbeitslosenverband 
Deutschland, 

Landesverband 
Brandenburg e. V.

Wohnen zu Hause
Beratung zur Wohnraumanpassung für Menschen mit
Mobilitätseinschränkungen
• kostenfreie Erstberatung
• Beratungsgespräche vor Ort
• Beratung zu Finanzierungsmöglichkeiten
• �Unterstützung bei Antragstellungen
• �Abklärung baurechtlicher Fragen

• �Herstellung von Kontakten zu 
Baufirmen und Sanitätshäusern

• �Unterstützung bei der Auswahl 
der ausführenden Firmen

• �punktuelle Begleitung der Um-
bauarbeiten

• �Unterstützung bei der Abrech-
nung geförderter Maßnahmen

• Dokumentation

Lebenshilfe Region Spremberg e. V.
Heinrichstraße 10 in 03130 Spremberg
Tel.: 03563 / 900 43, Fax: 03563 / 60 28 65
Mail: info@lebenshilfe-spremberg.de

KONTAKT FÜR INDIVIDUELLE BERATUNG

Sie haben Fragen? 
Dann zögern Sie nicht und kontaktieren Sie uns jetzt.

Wir beraten Sie gern.

Welzower Hauskrankenpflege PaRi UG
Rico Stoppe & Patricia Buchan

Spremberger Str. 55
03119 Welzow

Telefon: 035751 /2793 33
Mobil 0 1522/9438070

E- Mail info@welzower-hkpde
www.welzower-hkp.de

Außenstelle Suchtberatung
Die Suchtberatungsstelle des DRK bietet  kostenlose, auf Wunsch auch anonyme, Bera-
tungen zu allen Fragen des Suchtmittelkonsums an. 
Wir bitten um vorherige telefonische Terminvereinbarung unter 03563/ 3425921 oder per 
mail an suchtberatung@drk-niederlausitz.de
Bei Bedarf kommen wir dann gern nach Welzow zur Beratung in die alte Dorfschule.
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Öffnungszeiten:  	
Montag	 geschlossen
Dienstag - Freitag	 08:00 - 14:00 Uhr

Ausgabe und Annahme von Bekleidungsstücken 
aller Art.

Das Team der Kleiderkammer würde sich über 
eine rege Inanspruchnahme freuen.

DRK- Kleiderkammer
Außenstelle Welzow
Spremberger Straße 51
Telefon: 035751/ 12 651

Außensprechstunde des 
Landkreises Spree-Neiße, 

Fachbereich Soziales - Betreuungsbehörde
• Beratung und Beglaubigung zu Vorsorgevollmachten  

sowie Betreuung

Durchführung von Sprechstunden des Landkreises Spree-
Neiße, Fachbereich Soziales - Betreuungsbehörde

Die nächste Sprechstunde findet 
am Donnerstag, 23.04.2026 

in der Zeit von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
(Änderungen vorbehalten!) statt.

Wo: Stadtverwaltung Welzow, Poststraße 8, Zimmer 12 

Um Voranmeldungen wird gebeten!
(Tel. 035751 - 25045, Frau Lehnigk) 

Ansprechpartner: Herr Casper/ Frau Petrick

Alles rund um ehrenamtliches Engagement!

Sie möchten anderen Ihre Zeit schenken, egal ob Kindern, Jugendlichen oder älteren Menschen?
Sie möchten, dass Ihnen oder Menschen in Ihrem Umfeld Zeit geschenkt wird.
Sie haben Interesse an interessanten Veranstaltungen, wie „Blümchenkaffee“, Literatursalon, 
Bildungszentrum 55+, „Tag der Nachbarn“ und anderen

Informationen und Engagementberatung 
FreiwilligenAgentur/ Örtliche Liga Spremberg (freiwilliger Zusammenschluss der sozialen
Vereine, Verbände, Institutionen, Kirchen und der Stadt Spremberg)
Ansprechpartnerin: Sabine Rackel, 0172 6170046

Sie möchten Unterstützung und Beratung?
Sozialberatung Ansprechpartnerin: Anne Groß, 0152 54647457

Frauennottelefon Hilfsangebote für von Gewalt betroffene Frauen und ihre Kinder 
(Frauennotwohnung), Ansprechpartnerin: Erika Nogai, 03563 6090319

Ambulanter Hospizdienst 
braucht SIE

Der Malteser Hilfsdienst e.V. 
sucht Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren möchten.

Unsere Arbeit ist auf das Engagement von ehrenamtlichen 
Hospizbegleiterinnen und -begleitern angewiesen, die 
ihre Zeit schenken und ihre Erfahrungen einbringen, um 
Menschen auf ihrem letzten Lebensweg zu begleiten. Sie 
spenden Trost und stehen Familien in der Zeit des Abschied-
nehmens und der Trauer bei.

Wir laden Sie herzlich ein, mehr über unser Team zu erfah-
ren. Wir freuen uns über Ihren Anruf.

Ansprechpartnerin: Nicole Benics
Koordinatorin Ambulanter Hospizdienst Spremberg
Tel.: 0151 58026105

Wir helfen Ihnen und unterstützen Sie in allen Fragen der 
Pflege und Betreuung in Ihrem zu Hause:

Häusliche Krankenpflege •  Hauswirtschaftliche Hilfe • Tages-
pflege • Soziale Beratung • Betreuungsangebote • Essen auf 
Rädern  • ambulante Hospizarbeit  • Hausnotrufdienst

Termine:
Tagespflege	 Montag bis Freitag, 9.00 - 15.00 Uhr

Sportgruppe	 Das Angebot bleibt weiterhin ausgesetzt.

Soziale Beratung 	 Montag bis Freitag zu unseren 
	 Bürozeiten sowie nach Vereinbarung

Diakoniestation Welzow gGmbH
Cottbuser Straße 18 • 03119 Welzow
Tel.: 035751 / 12925 • Fax: 035751 / 27801
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Das Team der Tafel Welzow freut sich darauf, Sie als 
Gast begrüßen zu dürfen!

Weitere Infos zu den Tafelprojekten des 
Albert-Schweitzer-Familienwerks Brandenburg:

www.asf-brandenburg.de

Information des Albert Schweitzer 
Familienwerk Brandenburg e.V.

- TAFEL WELZOW -

Täglich vernichten Supermärkte und Fachgeschäfte große 
Mengen Lebensmittel, obwohl sie noch verzehrt werden könn-
ten. Demgegenüber stehen immer mehr Menschen, die Unter-
stützung benötigen, um ihren Lebensunterhalt zu bestreiten.

Unsere Tafelprojekte schaffen einen Ausgleich: Vornehmlich 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer sammeln Lebensmittel 
und Waren des täglichen Bedarfs, die qualitativ einwandfrei 
sind, und stellen sie bedürftigen Menschen zur Verfügung - 
schnell, unbürokratisch und fair. In unserem Tafelstübchen 
laden wir Sie außerdem von Dienstag bis Freitag zu einem 
warmen Mittagessen für einen geringen Obolus ein.

So erreichen Sie uns:
Sie finden uns in der Spremberger Straße 51, 
03119 Welzow • Telefon: 035751 28 36 41

Öffnungszeiten der Ausgabestelle:
Montag 	 geschlossen
Dienstag 	 10.00 – 12.30 Uhr und 
	 13.00 – 15.00 Uhr
Mittwoch 	 10.00 – 12.30 Uhr
Donnerstag 	 10.00 – 12.30 Uhr
Freitag 	 10.00 – 12.30 Uhr

Mittagstisch im Tafelstübchen:
Dienstag bis Freitag 	11.00 – 12.00 Uhr

Das Angebot der Tafel Welzow können in Anspruch nehmen:

• 	 Empfängerinnen und Empfänger von staatlichen Leistun-
gen wie Arbeitslosengeld, Bürgergeld, BAföG, Wohngeld, 
u.a.

• 	 Menschen mit geringem Einkommen oder Rentenbezug

DIENSTEsoziale
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SWAZ (Wasser / Abwasser)

(während der öffentlichen Dienstzeiten)	 03563/3906-0 
(außerhalb der öffentlichen Dienstzeiten) 	 01713105488

enviaM 	 Störungsmeldung 
	 MITNETZSTROM (kostenfrei)    0800 2 305070
	 Online: www.stromausfall.de
		
SpreeGas (24h)	 0355 / 25357

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117 
		  (kostenfrei)

Notrufnummern
Feuerwehr		  112
Polizei		  110
Rettungsleitstelle	 0355 / 6320
Gift- Notruf Berlin	 030 / 1 92 40

Bereitschaft

APOTHEKEN – NOTDIENSTPLAN
April 2026

Dienstbereitschaft der Apotheken im Kreis Spremberg.
Der Dienstbereitschaftsturnus wurde von der Apothekenkammer Brandenburg angeordnet.
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Kirchen

Katholische Pfarrgemeinde St. Antonius Großräschen

GOTTESDIENSTE:	April 2026

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters für April 2026:
Für Priester in Krisen
Wir beten für die Priester, die mit Momenten der Krise in ihrer 
Berufung kämpfen, dass sie die ihnen nötige Begleitung finden 
und dass die Gemeinschaften sie mit Verständnis und Gebet 
unterstützen.
 
01.04. Mittwoch	 08.00 Uhr Großräschen: Kreuzwegandacht 
	 anschl. um 08.30 Uhr Heilige Messe  
02.04. Gründonnerstag	
	 18.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe vom 
	 letzten Abendmahl anschl. Anbetung 
03.04. Karfreitag	 15.00 Uhr Großräschen: Feier vom Leiden 
	 und Sterben unseres Herrn Jesus Christus 
04.04. Karsamstag	06.00 Uhr Großräschen: Emmaus-
	 Spaziergang mit Andacht am See 
	 und Frühstück bei Familie Zenker 
	 21.00 Uhr Großräschen: Feier der hoch-	
	 heiligen Osternacht mit Taufe der Frauen, 
	 Martina Winkler, Steffi Hartelt, Jana und 
	 Charlotte Jost, anschl. Osterfeuer 
	 und Agape im Pfarrgarten
Kollekte für die Aufgaben unserer Pfarrgemeinde

Ostersonntag
05.04. Sonntag	 10.00 Uhr Altdöbern: Festgottesdienst  
Kollekte für die Aufgaben unserer Pfarrgemeinde

Ostermontag 
06.04. Montag	 10.00 Uhr Großräschen: Hochamt
Kollekte für die Aufgaben unserer Pfarrgemeinde

07.04. Dienstag	 17.00 Uhr Altdöbern: Heilige Messe 
08.04. Mittwoch	 08.00 Uhr Großräschen: Eucharistische 
	 Anbetung anschl. um 08.30 Uhr Heilige Messe
09.04. Donnerstag	 17.00 Uhr Altdöbern: Heilige Messe
10.04. Freitag	 17.00 Uhr Neupetershain: Heilige Messe
11.04. Samstag	 17.00 Uhr Welzow: Vorabendmesse

2. Sonntag der Osterzeit - Barmherzigkeitssonntag
12.04. Sonntag	 08.30 Uhr Altdöbern: Heilige Messe
	 10.00 Uhr Großräschen: Hochamt 
Kollekte für die Aufgaben unserer Pfarrgemeinde
			 
13.04. Montag	 14.00 Uhr Großräschen: Heilige Messe 
	 anschl. Seniorentreff im Pfarrsaal

14.04. Dienstag	 17.00 Uhr Altdöbern: Heilige Messe
	 18.30 Uhr Großräschen: Sitzung des 
	 Pfarreirates im Pfarrsaal
15.04. Mittwoch	 08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe
16.04. Donnerstag	 16.30 Uhr Altdöbern: Eucharistische 
	 Anbetung anschl. um
	 17.00 Uhr Heilige Messe	
17.04. Freitag	 08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe
	 17.00 Uhr Neupetershain: Wortgottesfeier
18.04. Samstag	 17.00 Uhr Welzow: Wortgottesfeier

3. Sonntag der Osterzeit
19.04. Sonntag	 08.30 Uhr Altdöbern: Heilige Messe
	 10.00 Uhr Großräschen: Hochamt 
Kollekte für die Aufgaben unserer Pfarrgemeinde

20.04. Montag	 08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe
21.04. Dienstag	 15.00 Uhr Altdöbern: Seniorentreffen 
	 im Seelsorgeraum anschl. 
	 um 17.00 Uhr Heilige Messe 
22.04. Mittwoch	 08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe 
23.04. Donnerstag	 17.00 Uhr Altdöbern: Rosenkranzgebet 	
24.04. Freitag	 17.00 Uhr Neupetershain: Wortgottesfeier
25.04. Samstag	 Hl. Markus, Evangelist
	 17.00 Uhr Welzow: Wortgottesfeier

4. Sonntag der Osterzeit  
26.04. Sonntag	 08.30 Uhr Altdöbern: Heilige Messe
	 10.00 Uhr Großräschen: Hochamt
Kollekte für die Priesterausbildung

27.04. Montag	 08.30 Uhr Großräschen: Heilige Messe 
28.04. Dienstag	 17.00 Uhr Altdöbern: Heilige Messe
29.04. Mittwoch	 Hl. Katharina v. Siena 
	 08.00 Uhr Großräschen: Eucharistische 
	 Anbetung anschl. um 08.30 Uhr Heilige Messe
30.04. Donnerstag	 17.00 Uhr Altdöbern: Heilige Messe

Änderungen vorbehalten!
Bitte beachten Sie die Vermeldungen jeweils in den Samstags- 
und Sonntagsgottesdiensten sowie auf unserer Homepage unter 
www.st-antonius-grossraeschen.de! 

In herzlicher Verbundenheit
Ihr Pfarrer Dr. Thomas O. Francis
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ACHTUNG!
Die nächste Ausgabe erscheint am 06.06.2026 

Redaktionsschluss ist der 15.05.2026

Anzeigenschluss ist der 15.05.2026
Anzeigenschaltungen bitte bei 

DRUCK+SATZ GbR Mayer und Lorz 
Tel.: 03531 6089425 oder E-Mail: info@drucksatz.com

Anzeigen

HIER
könnte IHRE
ANZEIGE
STEHEN
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